Stand 03.02.2021

      Leitfaden für die Eltern - Lernen auf Distanz
	Grundlegendes



Aus der Mail des Schulministeriums NRW vom 03.08.2020 geht Folgendes hervor:
Alle Schüler und Schülerinnen erfüllen ihre Schulpflicht durch die Teilnahme am Distanzunterricht.                                                                                                                         Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet ihr Kind bei der Erfüllung der Schulpflicht zu unterstützen.
Der Distanzunterricht ist gleichwertig mit dem Präsenzunterricht, d.h. die Schüler und Schülerinnen haben die Pflicht (entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten),
1. sich auf den Unterricht vorzubereiten,
2. sich daran zu beteiligen,
3. die gestellten Aufgaben zu erledigen 

	Kommunikation



Die Kommunikation mit den Schülern und Schülerinnen erfolgt vorrangig über IServ.
Die Schüler und Schülerinnen und Erziehungsberechtigten prüfen täglich ihren E-Mail-Account sowie ggf. die vereinbarte Kommunikationsplattform.
Die Sprechzeiten mit den Lehrkräften werden primär montags - donnerstags im Zeitraum von 8:30 bis 15:30 Uhr und freitags von 8:30 - 13:00 Uhr stattfinden (entsprechend der Stundentafel).
Der verbindliche Kommunikationsumfang einer Schulwoche umfasst 3x, das heißt 1x soll zu den Erziehungsberechtigten der Kontakt hergestellt werden und bis zu 2x mit dem Schüler oder der Schülerin, je nach individueller Lernvoraussetzung.

	Lernaufgaben 



Die Schüler und Schülerinnen sind zur sorgfältigen und gewissenhaften Erledigung der Aufgaben verpflichtet.
Die Lernaufgaben werden, je nach individuellem Lernstand, einmal wöchentlich auf IServ eingestellt, per Mail versendet, per Post verschickt oder als Paket zum Abholen bereitgestellt.
Nach Absprache mit dem Klassenteam werden die erledigten Aufgaben wöchentlich zurückgesandt.
Die Schüler und Schülerinnen erhalten regelmäßig eine zeitnahe Rückmeldung über ihre erbrachten Arbeitsergebnisse. 
Über regelmäßige Sprechzeiten hinaus ist es möglich zur Unterstützung des Lernprozesses individuelle Zeiten mit der Lehrkraft abzusprechen.
Ist die Lehrkraft erkrankt, werden die Aufgaben zu einem späteren Zeitpunkt zu Verfügung gestellt.

NEU ab 08.02.2021:
Es gibt Fächer, die wöchentlich erteilt werden (siehe Tabelle).
Die ergänzenden Fächer werden in einem rollierenden System vom jeweiligen Fachlehrer bedient. 
Die Angebote können nach Bedarf einzelnen SuS angeboten werden, die Auswahl darüber trifft das Klassenteam.
	Bildungsgang
	Wöchentlich erteilte Fächer
	Rollierende Fächer
	Angebote

	GS
+ Lernen
	E-Klassen
	D, M, SU, 
	Mu, Re, Ku,
	Sp, HW

	
	3-4
	D, M, SU, E
	Mu, Re, Ku,
	Sp, HW

	HS
	5-8
	M, D, E und NW
	Mu, Re/Ethik, Ku, GL
	Sp, AL, A&L

	
	9-10
	
	
	

	Lernen
	5-8
	M, D, E und NW
	Mu, Re/Ethik, Ku, GL
	Sp, AL, A&L

	
	9-10
	
	
	

	GG
	Individuelle Angebote aus 
M, D, SU
	Mu, Re, Ku,
	Sp, AL, (A&L)

	IPF
	1 – 2 Angebote pro Woche



Übersicht der rollierenden Fächer:

	
	E-Klassen
	3-4
	5-8
	9-10

	01. - 12.02.
	Ku
	Ku
	Ku
	Ku

	15. - 26.02.
	Re
	Mu
	Re
	GL

	01. - 12.03.
	Mu
	Re
	GL
	Ku

	15. - 26.03.
	Ku
	Ku
	Mu
	Re




	Leistungsbewertung



Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten.
Gemeinsam mit den Erziehungsberechtigten werden die Beobachtungen und Fortschritte zu den Förderangeboten regelmäßig besprochen und dokumentiert.
Bildungsgänge Grundschule/ Hauptschule/ Lernen:
· Die Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Präsenzunterricht statt.
· Schüler und Schülerinnen mit Corona-relevanten Vorerkrankungen sind verpflichtet, an schriftlichen Leistungsüberprüfungen unter Wahrung der Hygienevorschriften in der Schule teilzunehmen.

	Online-Unterricht



Eine Aufzeichnung des Online-Unterrichts erfolgt nicht.
Eine Weitergabe der Zugangsdaten an Dritte ist nicht erlaubt. 
Die Teilnahme ist auch ohne Bild für jeden Teilnehmer und jede Teilnehmerin möglich.
Geplanter Online-Unterricht orientiert sich an dem aktuellen Stundenplan der jeweiligen Klasse.

	Krankheit und Quarantäne



Krankheitsfall bei Schülern und Schülerinnen
Die Erziehungsberechtigten benachrichtigen die Klassenleitung und das Sekretariat am ersten Krankheitstag über das Fehlen und dessen voraussichtliche Dauer.
Sollte es Schülern und Schülerinnen aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich sein, ihre Aufgaben in dem dafür vorgesehenen Zeitraum zu erledigen, informieren die Erziehungsberechtigten die Klassenleitung zeitnah.  

Quarantäne
Zur Quarantäne verpflichtete Schüler und Schülerinnen erhalten Distanzunterricht.

Krankheitsfall bei Lehrkräften
Über den Krankheitsfall werden die Erziehungsberechtigten und Schüler und Schülerinnen durch die betroffenen Lehrkräfte informiert.

Zur Info: 
Kommt ein Schüler oder eine Schülerin der oben genannten Pflicht nicht nach, so sind folgende Maßnahmen (siehe Schulgesetz §41 Verantwortung für die Einhaltung der Schulpflicht und §43 Teilnahme am Unterricht und an sonstigen Schulveranstaltungen) möglich: Schriftliche Aufforderung, Gespräche mit der Schulleitung, Anforderung eines Attests oder Einleitung eines Bußgeldverfahrens.
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